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Im Gegensatz zu Resteuropa hat die Antiziganismusarbeit in Deutschland eine zehnjährige 
Vorlaufzeit. In ganz Europa ist der Antiziganismus wirksam und führt zur Diskriminierung, 
Ausgrenzung und Stigmatisierung der Roma. Hier bedarf es der europäischen Lobbyarbeit zur 
Aufklärung über den gesellschaftlichen Antiziganismus der vielen EU Staaten noch nicht als 
Ausgrenzungswerkzeug bewusst ist.

Ohne einen starken Rolle Player der keine nationalen Interessen vertritt und sich für die 
Umsetzung von staatlichen Verpflichtungen einsetzt und diese kontrolliert und dokumentiert 
wird sich die Situation der Roma weiterhin verschlechtern.

Eine Agentur die, die Umsetzung von Roma Rechten in der EU begleitet und monitored.

Die Situation der Roma und Sinti in ist Europa unwürdig. Es gibt für die Verbesserung der 
Situation der Roma bereits alle nötigen Beschlüsse. Es fehlt jedoch der Wille an der 
Umsetzung auf vielen Ebenen in allen EU Mitgliedsländern. Hier kann eine Agentur, die diese 
Prozesse begleitet, bewertet, kontrolliert und dokumentiert eine sehr hilfsreiche Stelle 
sein um endlich den europäischen Roma eine Perspektive bieten zu können um antiziganistische 
Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und vor ihnen zu warnen. Solch eine Roma/Sinti Rechte 
Agentur in Deutschland zu beheimaten wäre in Zeichen an die EU und die Roma, das wir uns 
unserer Verantwortung für dieses Volk bewusst sind. Dies ist das einzige wirksame Instrument 
gegen Fluchtursachen von Roma sein.
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40. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
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